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STELLUNGNAHME ZUR TOTALREVISION 
DER KANTONALEN ABFALLVERORDNUNG 

 
Sehr geehrter Herr Hikel 

 

Der Gewerbeverband Basel-Stadt dankt für die Gelegenheit, in dieser Stellungnahme seine Positionen 

und Erwartungen zur Totalrevision der kantonalen Abfallverordnung vom 15. Dezember 1992 

darzulegen. 

 

Grundsätzlich begrüssen wir die Revision. Die klare Trennung von kantonalen und städtischen 

Aufgaben erhöht die Planungs- und Rechtssicherheit für Unternehmen. Positiv werten wir auch den 

Fokus auf die Kreislaufwirtschaft und die Kaskadenbestimmung. Gleichzeitig sehen wir mit Blick auf 

KMU Klärungs- und Verbesserungsbedarf, um zusätzliche Belastungen zu vermeiden und die 

Umsetzung praxistauglich zu gestalten. 

 

Gerne gehen wir hier spezifisch auf einzelne Punkte ein:  

 

§ 7 Abs. 1+2  

Der Gewerbeverband Basel-Stadt stellt kritisch fest, dass die Einführung einer Gewichtsschwelle 

zusätzlich zur Volumenangabe bei Abfallmengen nicht automatisch zu mehr Fairness führt. Schwerer 

Abfall ist nicht zwingend schwieriger oder aufwendiger zu entsorgen, und in der Praxis wird Abfall vor 

allem nach Volumen (Kubikmetern) bemessen. Logistik, Transport und Entsorgungsprozesse 

orientieren sich primär an der Raummenge, nicht am Gewicht. Entscheidend ist daher, dass sich die 

Regelungen an der tatsächlich anfallenden Abfallmenge in Kubikmetern orientieren. 

 

Die Pflicht zur eigenständigen Verwertung und Beseitigung von betriebsspezifischen Abfällen sowie zur 

Erstellung eines Abfallkonzepts, einer Abfallstatistik und zur Benennung einer verantwortlichen Person 

sollen vereinheitlicht und an das Abfallvolumen gekoppelt werden. Die blosse Anzahl der 

Mitarbeitenden sagt nichts über die tatsächlich anfallende Abfallmenge aus. Der Gewerbeverband 

Basel-Stadt fordert deshalb, dass die Pflichten klar nach dem effektiven Abfallvolumen differenziert 

werden. Der Kanton Basel-Stadt soll sich dabei an den bundesrechtlichen Vorgaben zur 

Volumenschwelle für Entsorgungskonzepte bei Bau- und Abbrucharbeiten (200 m³) orientieren, um 

eine einheitliche, klare und praxisgerechte Regelung sicherzustellen. Nur eine differenzierte und 
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praxisorientierte Lösung schafft faire und wirksame Vorgaben, die den Umweltzielen gerecht werden, 

ohne unnötige bürokratische Belastungen für die Betriebe zu verursachen. 

 

 

§ 8 Abs. 1 

Der Gewerbeverband Basel-Stadt lehnt die kantonal tiefere Schwelle von 100 m³ für die Pflicht zur 

Erstellung eines Entsorgungskonzepts im Bauwesen ab. Während das Bundesrecht eine solche Pflicht 

erst ab 200 m³ Bauabfall verlangt, bleibt Basel-Stadt mit einem Schwellenwert von 100 m³ deutlich 

darunter. Dieser sogenannte „Basler Finish“ betrifft dadurch auch kleinere Bauvorhaben wie Umbauten 

oder Sanierungen und führt zu unverhältnismässigem Aufwand für KMU. Der Gewerbeverband fordert, 

dass sich der Kanton am bundesrechtlichen Schwellenwert orientiert und auf zusätzliche, praxisferne 

Anforderungen verzichtet. 

 

 

Generell: 

Um den Bürokratieaufwand zu minimieren und vereinfachen, fordern wir über die gesamte 

Abfallverordnung hinweg vollständig digitale Formulare und Verfahren – durchgängig 

benutzerfreundlich, praxistauglich und medienbruchfrei umsetzbar. Nur so lassen sich Prozesse 

effizient gestalten und Fehlerquellen reduzieren. 

 

 

Wir anerkennen die Zielrichtung der Revision und das Bestreben, die Kreislaufwirtschaft zu stärken. 

Gleichzeitig braucht es Augenmass in der Umsetzung – insbesondere gegenüber KMU, die sonst 

unnötig unter zusätzlichen Regulierungen, administrativem Aufwand und Mehrkosten leiden würden. 

Eine wirksame Abfallpolitik muss ökologisch sinnvoll und wirtschaftlich tragbar zugleich sein.  

 

 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. Für allfällige Rückfragen steht Ihnen 

Tamara Hunziker (Tel. 061 227 50 73, E-Mail: t.hunziker@gewerbe-basel.ch) gerne zur Verfügung. 
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